
 
 

Erkundungstrupp der heimischen Reservisten und 

DRLGler aus Hamm zog es an die Obere Lahn 
DLRG-Ortsverband Hamm (Sieg), 

Soldatenkameradschaft Rheintal und RK Wisserland 
planen forderndes Ausbildungsbiwak mit 

ansprechendem Programm im Raum Wetzlar, Selters 
(Lahn) und Weilburg 

 
 
Wetzlar/Hamm/Wissen. Kürzlich stellten der DLRG-Ortsverband Hamm (Sieg) und die              
RK Wisserland gemeinsam einen kleinen Erkundungstrupp zusammen. 
Gemeinsam zogen Oberstleutnant d.R. Axel Wienand und Hauptfeldwebel d.R. Armin 
Schneider mit Klaus Hoffmann von der Hammer DLRG zum oberen Lahnabschnitt, um dort 
vor Ort das Ausbildungsgelände zu erkunden, Ausbildungsinhalte festzulegen und 
Absprachen mit Grundstückseigentümern und dem Wasser- und Schifffahrtsamt Koblenz, 
Außenbezirk Wetzlar, zu treffen. 
Zunächst ging es zur Wetzlarer Soldaten- und Reservistenkameradschaft (SRK), die auf 
ihrer hochmodernen Schießanlage von dem heimischen Erkundungstrupp aufgesucht wurde. 
Der Vorsitzende der SRK Wetzlar e.V., Wolfgang Arnold, hieß die Erkunder im Clubraum 
herzlich willkommen und sicherte die Nutzung der Anlage zum Biwakieren ohne viel 
Federlesen und große Umschweife sofort zu. 
Im Anschluss gab es vom Beisitzer der SRK, Hans-Joachim Kasperski, eine fundierte 
Einweisung ins Biwakgelände und die sanitären Anlagen. Dabei kam natürlich die 
Präsentation der hochmodernen und über die Ländergrenze von Hessen hinaus bekannte 
Schießanlage selbstverständlich nicht zu kurz.  
Bei der Ausbildungsplanung konnten die Erkunder auf die profunden Ortskenntnisse von 
Arnold und Kasperski zurückgreifen und diese im weiteren Verlauf der Erkundung faktisch 
umsetzen.  
Unterstützung gab es vom Wasserskiclub Selters e.V. und dem Wasser- und Schifffahrtsamt 
Koblenz, Außenbezirk Wetzlar, das mit wertvollen Hinweisen und Broschüren zum 
entsprechenden Lahnrevier beim Ausbildungsvorhaben zusteuerte. 
Als äußerst problematisch und einschränkend erwiesen sich allerdings die möglichen 
Einsatzstellen, wo die motorisierten Boote zu Wasser gelassen werden können. Leider 
eignen sich hierfür im Revier nicht alle Slipanlagen. Sämtliche Betreiber entlang des 
vorgesehenen Lahnabschnitts erteilten bereitwillig und freundlich Auskünfte und verwiesen 
letztendlich auf den Wasserskiclub Selters, der sich als des Rätsels Lösung herausstellte. 
Nachdem das Problem gelöst war, wurde der Ausbildungsplan grob skizziert, die Inhalte im 
Vereinsheim der Wissener Reservisten am frühen Nachmittag zusammengetragen und in 
einem gedachten Verlauf fixiert.      
An drei Ausbildungstagen Mitte Juli soll es konkret um das „Leben im Felde, Selbstschutz mit 
Pionierausbildung aller Truppen, Fahren auf Gewässern mit Einüben von Kommandos und 
Manövern, Sanitätsausbildung, ABC-Abwehr aller Truppen sowie Retten und Löschen“ im 
Raum Wetzlar, Selters, Weilburg und Kirschhofen gehen. 



Dabei soll im Anschluss an die fordernde Ausbildung der gesellige Teil mit Pflegen des 
kameradschaftlichen Zusammenhalts gemeinsam mit der SRK Wetzlar und den Mitgliedern 
von DLRG Hamm, der RK Wisserland und SK Rheintal keinesfalls zu kurz kommen. 
Nach sechsstündiger Erkundung mit anschließender Nachbereitung im Vereinsheim der              
RK Wisserland durften die drei Erkunder auf einen ereignisreichen Tag zurückblicken und 
freuten sich über die erlebte Gastfreundlichkeit und die nahezu selbstredende Unterstützung 
von Vereinen und Verbänden, mit denen man während der Erkundung Verbindung 
aufgenommen hatte. 
Eine anstehende Organisations- und Koordinierungsausschusssitzung mit DLRG und 
Bundeswehrreservisten im Wissener Vereinsheim wird den Feinschliff des Projekts an der 
Oberen Lahn bieten und dieses abschließend abrunden.  (aw)  
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Vorsitzende der Soldaten- und Reservistenkameradschaft Wetzlar, Wolfgang Arnold 
(links) und Beisitzer Hans-Joachim Kasperski (Mitte) hießen den  Erkundungstrupp aus dem 
Landkreis Altenkirchen bei einer Tasse Kaffee im  Clubraum herzlich willkommen. RK-
Vorsitzender Axel Wienand (rechts) freute sich  über die Gastfreundlichkeit der Wetzlarer.    
Foto: Armin Schneider  
 
 
 
 
 
 



 
Die Ortskundigen Wolfgang Arnold (rechts) und Hans-Joachim Kasperski (links) wiesen Axel 
Wienand (Mitte) in den vorgesehenen Streckenabschnitt  der Lahn auf der 
speziellen Flusskarte ein und gaben wertvolle Tipps und weiterführende  Anregungen.  
Foto: Armin Schneider  

 
Die Erkundung des Biwakgeländes: Klaus Hoffmann von der Hammer DLRG (links), Hans-
Joachim Kasperski von der SRK Wetzlar (Mitte) und Hauptfeldwebel d.R. Armin Schneider 
(rechts), 2. Stellv. Vorsitzender der Wissener Reservisten.   
Foto: Armin Schneider   



 
Hans-Joachim Kasperski (rechts) wies den dreiköpfigen Erkundungstrupp ins  Gelände 
rund um die Schießanlage ein. Dabei kam das Kennenlernen der hochmodernen 
Schießbahnen mit großen Schießmöglichkeiten auf weite Distanzen keineswegs zu kurz. 
Foto: Axel Wienand 

 
Die Slipanlage beim Wasserskiclub Selters: Armin Schneider (links) und Klaus  Hoffmann 
(rechts) erkundeten die Einsatzstelle der Boote und trugen Axel Wienand das 
Erkundungsergebnis zur weiteren Prüfung vor.   
Foto: Axel Wienand 


